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D i e n s t a g , d e n 7. F e b r u a r 1826.

D '
"^ -e f- k. ill^rnHe ?ÄNdtsst,lle hat die «n St . Venter
^'l«,ßss.?,,s^^f^ ^lazztnsurtlr Kreises, erledigte provl»
lcruche Wegmeislerssselle, dem gewesenen ßr»vlso?ischtn
Glcaß.^idau, Assistenten zu Meustsdtl, 2lnton Schreye?,
zu verleiden befunden.

S l - k. k. Majestät haöen rnit a, b. Entschließung Vom
>6. Iu ly iZZb, dem Philippvon Girard, Flachsgefpunst«
siabrikanten zu Hirtenderg in Niederöstnreich wohn»
kaft, auf die Verbesserung-: ,an dem Watc'schen Cen-
l i ' fug i l , Regulator eine neue Vorrichtnng in d?r Art
snznd?wgin, daß Vessen Wirkung nicht mehr durch die
Wlnlelöffnung der Arme begranzt werde ^ wie es jetzt
der Fall sey, fondern diese Wirkung mit eine« unmit>
telbaren Änderung in dem Winke! des Regulators ewe
unbestimmte Änderung in de« Öffnung der Wasserfalle
hervorbringen, und ein sehr kleinet Regulator die größte
Wasftlfalls auf- und zumachen könne, wsbey die G?»
schwindigkeit des Wasserrades Nets glelchförmig bl«lde,
was auch immer sük eine Vclanderung in dem Wider»
ftande d«r arbeitenden Maschine geschehen möge," ein
Privilegium auf di« Dauer von zwey Jahren, nach den
Bestimmungen des a. h. Patentes »»m L. D««emde,
z3?o, aUe?gnädiqss zu verleihen geruhet.

Welches in Folgt der herabgelangten hohen Hsfkanz«
teydccrete vom 2. August i82ö. Z. «2.957, und ß. Jan«
«e? 1626, Z. io54, mit dem Beysahe zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wt?d, daß nach dem Ausspruch« des
Wiener politechnischen Institute« die Anwendung ver
Verbesserung des gedachten Regulators hey Dampfma»
schmcn nicht die geringste Gefahr besorgen laße,.

Vom k. k. illytischtn Gübernium. Laioach am 26.
Jänner 1826.

Se. k. k. Matesta't haben mit a. h. Entschließung
«om ,5. -Rovembet l2z5. dem in Wien wohnhaften
Gttgsr I i l ' .x. rücksichtUch dez ihm am 9. August iLz3

«us die Entdeckung ^eincc neuen Branntwein » Fkzeu§
gungsmethode verliehenen zweyjährigen Plivilegiumt
die gebethen» Verlängerung auf weitere zwey Jahre,
nach dem »6. §. des a. h. Psttnts vom S. De«emder
1820, zu bewilligen geruhet.

Welches in Folge herabgelangten hohen Hofkanz«
leydecrets vom 3°. December 1S35, Z. 276, und mit
Bezug auf die dießortige Kundmachung »om 22. July
lN24. Z. 72, hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wild.

Vom ?. k. illyrischen Gubermum. Laibach am 2L.
Iännik :8Z6.

W i e n , den 1. Februar.
Ee. k. k. Majestät had«n mit allerhöchfler Vnt.

fchließung vom 6. Jänner d. I . . den Landrath Pete»
von Buelo , zu Gör j . zum Studien-Director an der
Voltigen philosophischen Iehranftält zu ernennen geruhe:

W i e n , den 29. Jänner.

Unter ditftr Aufschrift lesen,wir im österreichischkn
Beobachter vom 3o. Jänner Folgendes:

Der Co nsli t u t i o nn e! vom 19. d. M . enthält
einVch'reiben über die pclitlscheVilf^ssung desKönigrelchs
Hunzarn, woltn ein revolutionärer Fanatiker, der die
St i rn hat, sich «inen H u n g a r n zu nennen, diese Ve?.
fgssung in den unwüldigsien Rugdlücken verlästert, ss«
^ein msrfchee, yon Rest und Würmern zerfressenes Gt.
bsudt« nennt, dessen Vernichtung Millionen setmsuchts.
voll erwarten, und dessen b«ldigen Untergang keine A>-
fnengung der Reglerung mehr aufzuhalten rermögt?.
Wir unttlsuchen hier nicht, ed es möglich, oh es wahr«
fcheinlich scy, 0Zß unler der hungarisch:« Nation sich ei»
Individuum befände, entartet und pflichtvergessen g«.
nug, um gegen das, was seinVaterland, als oaZ Hei'
Ngste ftiner Btsitzthümer, verchrt. eine so schändliche D i ^
tribe in die Welt zu schleudern. Düse Frage haben wir
mildem C o n l l i t u t l s n nel nicht zu vkrhanocln. Aber
wer auch immer hinter der ZalVt dieses Meudo.hunFHrn
yerstest scyn mag, pie 2luftishme semes Artikel
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weit und breit gelesenes Journal , ist immer gleich straf-
dar. Welin man den heutlgen hung«rischen Adel ausser«
dert , . i n die glorreichen Fußstapfen der R a g o t z i und
T e k e l y zu t reten,* wenn man ohn« Scheu t r k l ä l t :
, H u n g ä r n b e f i n d e sich h e u t e i n y e r f e l b e n
L a g e , w i e F r a n e r e i c h i m J a h r e 1769; dee
Z e i t g e i s t sey e i n g e d r u n g e n u n d w e r d e se ine
F r ü c h t e t r a g e n " — wenn man die ..Auflösung
der heiligen Allianz«—-dießtägliche Gtbetb aUer Mörder
des Friedens und der Ordnung — als die Opsche b<>
l<ichnet, wo die angebliche Sach« des Vslkes üder
«ine unbarmherzige Arzstokratie und einen Alies dedlü,
ckenden Clcrus den Sieg d«von tragen muß — so be-
darf es keiner gezwungenen Auslegung , um zu entfchei»
den , ob das Aufruhr predigen heißt, oder nicht? Und ,
wenn die nähmlichen B lä t te r , die seit mehter«« Wo-
chen nicht müde wurden, den ^ u s l i fchä n T tz <on und
den Monarchen, d<!M Gott und das Recht ihn verliehen,
ihren bittern Angri f fen, ihren hölllschen Spitzfindigkei,
ten Preis zu geben, zu gleicher Ze«t eine T o t a l » R « .
W , l u t i o n in Hungsrn, als wünfchenöwerth, als nstlz»
wendig, als unvermeidlich, als reif zum Ausdruche yer«
künden — w<« dl i lb l , «Hch solchen Attentaten, den Aus»
schweifungen der Presse noch übrig? Daß die. welch« in
Dsm schnödesten Mißbrauch der Freyheit das erst« P r i .
» »egium ein<S aufgeklärten Zeitalters sehen, auch dem
Übermaße des Üdels das W o r i reden, befremdet un5
nlcht; sie wissen, wohin ts führt, und w«hin sie streben;
aber schwerer begreift man, wie es unter denen, welche
>az Böse nicht wol len, fortdauernd Menschen gibt , die
im Angesicht alle, dieser Unthaten, aus Leichtsinn oder
Beistesdlödigkeit, sich schmeicheln, daß die Bande der Old«
nung und Zucht, oaß dl i friedlich«« und ftlundschastll»
chen Verhältnisse, daß die glückliche, für das Wohl der
Volker so wichtige, Gemeinschaft zwischen Regierungsn
und S taa ten , neben der rastlos fortschreitenden Zügel«
lossgkett jene« Apostel der Zerrüttung und des Weder,
hens, lgnge bestehen könnten.

F r a « k k e l ch.
Der König hat an alle 3rjb,schöfe und Bischöfe dsz

Kbliche Schreiben erlassen, in dem ihnen für den 21. Jän-
ner, Todestag LudwigsXV4., die Haltung einesTkauer«
Zottesdienstes anbefohlen w i rd , jedoch milder ausdrück»
ltchenVsrfchlift,dabey keine Trauerrcden zu h^lten^son,
»ern nnr das Testament des unglücklichen Königs ahzu.
lssen. 2lm H2. erschiene« wegen dieser Tlauerfeyer (su«
ßer dem M s n i t e u r ) hie ühmgen Psnse? Zeitungen
nicht.

Der C 0 u r r i e r F r a n ^ a i s vom Zo. Iänn^ r ent°
halt die Anzeige, daß i>!e lpÄnî chk Regierung ihre Grässz,
Vekördsn aufgefordert hat ^ auf daß Emschwarzeri vek?
bothtne? Werke ein wachsame« Auge zu hadcn. Diese
Werke erscheinen in Frankreich, und um die Aufmerk-
samkclt der Gränz«Aufseher zu täuschen, sind ihn?« an-
dere Tl lel vo:gtd:uckt. So z. B . führen dl? Aussag?«
von V o l t a i r e ' - Schcifccn den T i t e l : Leoen des heil.
Märes^n : die atheistischen Wcrk« V o l n e y's , ^en T>.
t c l : Zedin 3tZ heil. Michael, und tie golleN.'l^rlichen
Schriften de» D u p u i s , ren d-s Leben» de?« hell. Fe»
dinand u, f. w.—Üper diesei Verdoty erheöt die oben ei«
wähnte Zeitung eine großk Kltlge und bedauert: „daß
,d!« französische Regierung nicht besf,r i n d u s c r i e ^ i e
,Unternehmungen zu unterstützen wtsse; — Unkernctz^
,munaen, welch« di« Buchhändler, d!s Psp t r« Fabrik
,kZnt«n, und alle Gewerbe, die zu diesem Zwicke ar^
»diiten, «ufeini so eh r l i che A l t dilelcheru würben!" —
Dies« Anklage kö«nln die fr^niösischen M'nister sich wry l
noch gefallen lassen.

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d .
Unlängst hat ssch zu London eine Gesellschaft zur Ni i»

dtrrelßung der nach der S:> Paulsklrche sührenden S t r « :
ßtn und zur Anlag« elneg Square, dann neuen bretten
Straßen um jeneß herrlich« Gebäude gebildet. Der Pla«
finßet vielen Beyfall, da e? zurBerschönerung derClw
btytlagen^ und die Zugänge nach dem «tuen, seiner VoU-
tNdung nahen großen Postgebäude srht erweitern wzrz.
Die Kosten find auf «in« MiUwn Pfund Ster l ing angt»
schlagen, welche durch «0,000Actienausgebracht ««lKt«

foUlN.

Hs> Peel soll gesonnen seyn, d i r Vkomat,ry »(s«oZl«
lerie in ganz EnZlsni) eine neue Gestillt und meht Wi?'»
samkeit zu geben.

Vom 5. d . M . an gilt der Schilling in I r l a n d , w»
<r hiz jctzt »Z Penct enthalten hatte, nicht mehr w i l l 5 ,
so daZ nun der dortige Münzfuß dem englischen gleich»
gesetzt ist.

I n dem zu D u b l i n erscheinenden ?rs«!2z«Z ^o«r-
n«^ wird folgender unglücklicher Vorfal l belichtet: . A m
36. Decembtl war die Capelle im AugusNner Klvster z»
Kallan jn derGlsfschast Kilteny übermäßig mtt Menschen
angifüUt, und Weide« undKmder klagten und/amm»-.
ten laut über das Gedränges in dem sie stch befandch;.
Plötzlich wurde V<< ganz? Versammlung von allgemeinem
Schrecken ergriffen, und ein unFegrunheter Nuf^ b^ß
bit Gall«neeinbreche, wurde in dsr ganzzn Capeli« wie'
dertzehlt' Alles Lkgngte flch pun nachdem einzigen, s<N
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schiffe und d t l Gällerie gimeinsch.'.ftlichtn AuLg'pgc.
^oe,der und Kinder wurden zerdfückl. zertreten unv aus
^er Thür geö/Hngt; die Todten, StcrdeudtN und-Halh,
erstickten lagen 5 Fu^ yoch übereinander- N u n drang alles
»ach dim Altar zu . da sich der gleichfalls falsche Lärm
vktb l t i t i te , daß die Klostefküche, die Unter dee Capell«
l ^g t , in Feuer stehe, man zekhzach die Gitter, undmeh,
l t l t brache« dcn H»IZ. indem si« sich aus den Fenstern
furzten. M a n Hölle nur ein verwirrtes Geschrey , Väter
juchten ihre We^er und Kinder unter den Todten, Mut«
te? liefen wie rasend mit ihrtn tol len Kindern im Atme
burch dle Gassen. E«n junges Fr«ucnummer, M iß CroS,
b«^ schon gerettet war . kehrte zurück und wollte seine
N'ch im Gedränge defindliche Schwester retten, wurde
^ber in deiThürc erdlüUt. 3>ne Mut ter von neunKindecn
verlor das Leben. Üder hundtltPersoncn mit zerbroche.
nen A rmen , Dctnen und R'ppcn ftnK noch unler dcn
Handen d«c Wuilvälzt«.

Izme« Taylor, weicher zuerst auf die Idee kam. die
Dampfmaschinen aufdle SchiWhrt anzuwenden, ist den
!Z. December zu Cumnsch in eintm Alter vo« 67 Jahren
ve?stLrden. I m Iah?e 1788 machte er, gemeinschaftlich
" n Miller, den ersten Versuch mit einem DZmpfboote
«uf 0«tn See Dalswinwn.

P 0 h l e n.
Berüntr Blätter melden «us Warschau vom i4-

2an.: ,Die hiesigen Einwohner leisten fortwährend den
U«0 derTreue Sr . Maj. dew.^"'ser und KönigMicolauS I.
«uf ^em hiesigen Nachhaufe. —Die allgemeine Land««»
«lauer für weiland Sc. Majestät den Kaiser AleMvder
Nl auf ein Jahr mit den gewöhnlichen Abstufungen an.
l ^ r d n n worden. —Vorgestern starb hier derk.?. östtr.
tnch ich? Generalcosul lm Königreiche Pohlen. Hr. V?a>
tla Franz Du Thet im 57«en Jahrs feines Al:e:5.«

V u ß l « n d.
BerlinerBlätter enthalten folgenden Tagsh 3 feh l ,

welchen Se. Müjtstat der Kalsel N i c o l a us unterm3.
d-M. an dle Militär-Colonien erlassen haben: «Sol.
daten der M-litar. Colons,! Ihr kennt schon meinen
T«g^f th lyom27. d. M . , tzurch welchen ich, indem ich
die Trauer und das schreckliche Unglück, das uns all«
betroffen hat, mit den braven russischen Armeen theile,
den Gsrds,Regimentern die Uniformen bewilligt ha.
be. dle der Kaiser AlexanderI., glorreichen Andenkens. '
trug. Die tiefe Verehrung für das Andenken deZK«lstlö' ,
«^sers Vaters und Wohlthäters, Veranlaßt mich, mich >
«nmtttNbar an euch zu wenden. Ihr wurdet «om Kai« ,
ler AlkZaudir ergsnistN, und «uhr »le ei» Wahl haben eu- ^

?e Pemühunge« und euer Elfer Beweise feiner hohe» .
I ' .)fneden^c geerntet. Das Daseyn eurer Colonie ent.
wtckrl- ^en Zwick seiner heUfamen Absichten, und die
glückliche Lage, m der ihr euch befindet, ist die Frucht
seiner vszettichtn Sorgen, die e« euch weihte. Ich theils
in ft'.ner ganzen Ausdehnung den wohlthätigen Gedan»
ken, der dit MUitäc > Colomen entstehen ließ, und werde
euer Wohl sichern/ Zum Beweise meznes Woh lwo l len
schenke ich euch die Uni form, die der velftorbene Kaiser
zu tragen pflegte. Diese Uniform soll beym Grenadier'
Regiment des Grafen Acaktschejew aufbewahrt welchen,
dem ersten Regiment, welche« t in Colomal-GtMissement
erhielt; ste soll in,der Capelle dilses Regimentes bey dem
B'ldnisse 5re Baisers niedergelegt werden. Soldaten!
fügt dieses Andenken dem unsterblichen Andenken euree
Gründung hmzu; es sey für immer 0as Unterpfand mei»
nes Wohlwollens und eurer Führer auf d^m Wege d «
Treut gegen den Thron. S t . Petersburg, d<n Z. Jan.
ner i32v. (Bez.) N i c o l a u s .

Das ^our^zl 6e 3t . ?etsr«oonrß Hom l ^ . Jänner enkl

hält folgenden Art ike l : «Die Ere-gnisse des 26. Decem«
der haben ein schreckliches Complvtt ouhül l t . Menschen,
des Nahmens Russen unwürdig, schmiedeten es im I in»
stern. Sie führten die Ermordung der kaiserlichen Fami<
l ie, Anarchie, Plünderung alles Eigenthums, Nieder»
mchlung der ruhigen Bürger in, Schilde. Dergleichen
Plane sonnten sUerdings «n keinem Falle in chrer gan«
zen Ausdehnung ausgeführt werden; äUezn fchs« h«z
hioße Versuch dazu würde sroßee Unglück derbeygeführt
hzben, und, wcan jemahlz Tt ieng« uneU.ißlich w a r ,
wenn jemahls daböffentttHt Wohl ernste und schleunige
Maßregeln, erheischte, so ,st cZ bey d.tser traur ig, ; , und
wichtigen Veranl-issung der Fall,. Be . Majestät der K « i .
fe r haben auch gleich in den ersten Tagen eine eigne Un»
tersuchungK'Commlsswn niedergesetzt, wclche aus S r .
kaiserl. Hoheit dem Großfürsten M i c h a e l , dem KriegH.
ministerÄtneral T a l i s tfche f f , a l , Präsidenten, dem
wirklichen gehiimcn?^ath P:,nzcn G a l i t z i n , dem A3 ,
jutant t l , Genera G ole n > t sch e f f« K u t i , so w , Mlsi«
tärgouVerneur von S t . Petersburg, den Gentra l ° Adn«,
tanten.B e n ke « d 0 r f f , Lew a sch e f f unKP « t a p g f f
besteht. Diese Commission setzt ihre Arbeiten mtt größt«
Thätigkeit fort,, Di< Regierung hat sich üderön'ß h'ttlftre,
ihre Pfiichten in vollem Maße zu erfüllen. Dt« Gestank
nisse der auf der That betretenen Verschwörer. und 3i<
Entdeckung einer Gesellschaft, welche fett langer Ie i t ei«
lN zevolutionäre Explysien vochsreitete, hatzi« zohlrzzche
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Verhaftungen nothwendig gemacht. Unter solHen Um-
standen fordert das Wohl des Staates entschieden« Masi«
regeln, und die Untersuchungen mußten yelvielfälnqet
werden, um der Verschwörung auf den Grund zu kom-
men, und a l l « ihrerFäden habhaft zu werden. Di? Re.
Zierung besitzt die tröstende Hoffnung , bald ans Ziel der
Maßregeln, die sie zu diesem Ende ergreifen mußte,
gelangt zu seyn : sie kennt alle Geheimnisse einer ruch-
losen Secte . asse Plane de? Verschwörer, und wird sie,
sßbsld der jetzt eingeleitete Prozeß beendigt fenn w i r y ,
bekannt machen. Unter den verhörten Individuen sind
einige glücklicher Weise unschuldig befunden, und auf
der Stelle in Freyheit geseht worden ; andere » noch fei)?
jung, haben stch in dieSeete aufnehmen lassen , obn^ den
Zweck derselben n« fennen, und die Folgen ihrer leidigen
Unvorstchtigkeit zirbegreifen. S ie fühlen nun , unter den
grausamsten Gewissensbissen, in welchen Adqrund sie
gestürzt werden-sollten. Noch andere gehören dieser nähw'.
lichen Tecte «'Ht mehr an, haben aber ein nicht zu ent-
schuldigendes Stillschweigen beobachtet und die greuln
chen Plane jener Becte nicht enthüllt. M a s die großen
«ntz HKüprverblecker anlangt, io werden Nst ion und
Aeich durch deren eremplarisch« Bestrafung binnen Kur»
zem Genugthuung erhaltend

DZs Fonrn»! cls 5t. pewrsdoN'rß Vom obigen Tage
enthält ewen günstigen Bericht, aus T a g a n r o g vom
s. d ; M . , über das Befinden Ihrer Majestät der Kaife.
,mn E l i s a b e t h . Allerhöchstdieselben verfügten Sich je.
d^n T>'.̂  in die sUrche, nur die Tage ausgenommen, an
Vfne" d:. Kälte 19 Gra) u M « dem Gefrierpunct uber-

Vc»n't«gs, den ^5- Jänner, hatte der königl. sran»
' Bothschafte,, Grnf de la F e r r 0 n ay Z , die Ehre,
^aie^at dem Kaiser feiM neue» Beglaubigungs»

schreiben, die ihn in seinen Funrtionkn am kaifeU. ruft
fischen Hofe bestätigen, zu überreichen. Der köt?igl. daye«
«ifcbe außerordentliche Gesandte und bevollmächtigte M i .
visier, Freyherr von G i f e , hatte ebenfalls die Ehre ,
sein Vtslaubigutt'gsfchrzjben zu überreichen, und der
Fürst von Löwenss «i n « W e ? t b e i m wurdeIhren kai«
ftllichen Majestäten vorgestellt, und entledigte sich des
Auftrags, das Ableben G r . Majestät 3e? Königs MaM,
mllian Joseph zu n?tisi<n?n.

F r ? md e n ? A n z e i g e.
A n b e k o m m e n d e n ' 2 , 2 - ^ " ' k ,83s .

Hr . A d a m C a n S c h r ä m , Großhänd le r , von T t ' t f t
nach Wien.

Den Zl> Hr. Ludwig Graf v. Ssmmeli, Nn;,?"
lieutenant vom k. ?. Baron Flimont Hu!'arenregnne,!t,
8. Trieft n. Wien. — Hr. Aron Heimcnni, Handels«
mann, ». Trieft n. Brunn. — H?. Iss. Mol ro , Han«
delsmann (türk. Unterthan), v. Trieft n. Wien.

Den l . F e b r u a r . Hr. Aloys Gobdi, KreiscassK«
ControUor, v. Neustadt!-— Hr, Franz.M'iuganonj,
engl. Sch!sft«p!tän, v. Wien n. Trieft. «_ Hr. Ioh.
Simpson, Handelsmann, v. Fiumc n- Grätz.

Den 2. Hr. CZrl Sax, k. k. Oub. Concepts ° Prae.
ticant, V. Klagenfurt. — Hr. Jod. Rc>edel, Handels»
mann, v. Mailand n. W'en.

A b g e r e i s t d e n 3a. J ä n n e r 1826.
H l . Georg CorlNantm, Hanoelsmann, n. Trisi?.
Den 2 i . Hr. Ios. Gründinger, Handelsmann,

n° Grätz.

D t n 2. F e b r u a r . Hr. Ioft. Dolliner, giprüftst
Cioilt und Criminnlrichter, n̂  Triefte

Eurs v o m i . F e b r n a r 1823.

StaatsschulVverfchreibAngen zu 5 v.H. sin CM.) 92 z/ü5
det to detto zu2l/2y.H. (in CM.) 461/2
detto detto zu 1 v.H. ('n C M ) ! 9

rial-Obl'.gationen der Stände /zu4 l^2v,H.^ ' —
von Tyrol ^u4 v.H,^'H' 733^

Dar l . mit Verlos. v .J . 182a sür ioo fi. (in CM.) 1^53/4
detco dettÄ v .J . ,821 für ,00 ft. (in CM.) 121

Wien. Stadt-Vanco-Obl. zu « l/2 y.H. (in CM.) 49 i/k

(Hrarial) (Domess.)
OdUgatisnen der Stände s (C.W.) (E.M.)

v. Österreich unter und zu 3 v-H.^ — —
od derEnns,- vonBöh«, zu2,/2v.H.F B 1/2 —
men ̂ Mahren, Dchle- zu Z i /^v.H.^ ^ . __
sten.^tey3rmark.5iarn: zu2 v-H.^ 084/2 —̂
ten, Kraln und Vörz.. j zu » Z/ä v.H.- 34

Bankactien pr. Stück n55 2/I in C- M .

Wasserstand des Laibach - Flusses am Pegel der
gemauerten Eanalbrücke: ,

D « n 2. F e d r u a r ? Z s l l u n t e r 0.

I K N s z AloyK Edl« y. K l e i n m a y r . Ve?ieger u n d Mel'ssctkur.


